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Pressemitteilung  
____________________________________________________________________________ 
 
Dresden, den 7. März 2025 
 

Die Wiederentdeckung von Udo Zimmermanns Opernerstling 
„Die weiße Rose“ (Fassung: 1967) 

„Udo Zimmermann zählt zu den wichtigsten deutschen Komponisten der zweiten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts. Seine 1986 in Hamburg uraufgeführte Kammeroper ‚Weiße Rose‘ ist eines der 

meistgespielten Werke des zeitgenössischen Musiktheaters. Die Hochschule für Musik Dresden 

bringt nun das gänzlich anders konzipierte Vorgängerwerk „Die weiße Rose“ aus dem Jahr 1967 

erstmals wieder in seiner originalen Form auf die Bühne. Die darin verhandelte Frage nach der 

Pflicht zum Widerstand angesichts moralischer Verrohung erscheint 80 Jahre nach Ende des 

Zweiten Weltkriegs von brennender Aktualität“, so Dr. Wolfgang Mende, Leiter des Instituts für 

Musikwissenschaft der Hochschule für Musik Dresden und Dramaturg der diesjährigen 

Produktion der Opernklasse. Die Premieren finden am 12. und 13. April 2025 im Kleinen Haus 

des Staatsschauspiels Dresden statt. 

Udo Zimmermann war mit der Dresdner Musikhochschule eng verbunden. Von 1962 bis 1968 

studierte er hier Komposition, Dirigieren und Gesang, lehrte ab 1976 als Dozent für Komposition 

und wurde 1978 zum Professor berufen. „Die weiße Rose“ war seine Diplomarbeit und stellte 

den Beginn seiner Laufbahn als Opernkomponist dar. Uraufgeführt wurde das Werk am 17. Juni 

1967 im Kleinen Haus der Dresdner Staatstheater durch Studierende der Hochschule für Musik 

Dresden. Das etwa 80-minütige „Stück für Musiktheater“ mit elf Soli und Kammerorchester 

zeigt sechs realistisch konzipierte Szenen aus der Geschichte der Widerstandsgruppe, welche 

durch reflektierende Episoden der Geschwister Scholl in der Todeszelle miteinander verbunden 

werden. 

Die erstmalige Wiederaufführung dieses Werks wird mit einer Uraufführung verknüpft: 

„Zusätzlich zu den ursprünglich vorgesehenen Solistinnen und Solisten wird ein Kammerchor 

eingebunden, für den die südkoreanische Kompositionsstudentin Jiyoung Yoo Texte auf Basis 

von persönlichen Schriftstücken und Flugblättern der Widerstandsbewegung vertont hat“, so 

Prof. Susanne Knapp, künstlerische Leiterin der Opernklasse. 
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Es handelt sich um eine Koproduktion der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden 

mit der Hochschule für Bildende Künste Dresden und dem Staatsschauspiel Dresden. 

Bühnenbild, Kostüme und Masken entwickeln Studierende des Studiengangs Theaterdesign der 

Hochschule für Bildende Künste Dresden, sie führen damit eine Zusammenarbeit fort, die bis in 

das Jahr 1969 zurückreicht. 

 

Begleitend zu den Premieren findet am 12. April ab 14:00 Uhr ein wissenschaftliches 

Symposium statt, in dem Musikwissenschaftler und eine Historikerin Zimmermanns weitgehend 

unbekanntes Debütwerk unter biografischen, ästhetischen und politischen Perspektiven 

beleuchten. Die Veranstaltung beginnt mit einer ausführlichen Einführung in das Werk, bei der 

auch an der Produktion künstlerisch Beteiligte zu Wort kommen werden. 

 

Musikalische Leitung: Prof. Franz Brochhagen  
Regie: Prof. Susanne Knapp 
Bühnenbild: Isabell Techel, Marie Waltemode (Hochschule für Bildende Künste Dresden) 
Kostümbild: Sara Migliorati, Sina Brandner, Kira Mathis (Hochschule für Bildende Künste Dresden) 
Maskenbild: Jana Fingberg, Malena Kolbinger, Hella Lemmermaier, Josephine Primus (Hochschule für Bildende 
Künste Dresden) 
Theatermalerei: Annalena Buchholz, Valerie Frenzel, Linda Kromer, Sophie Weidlich 
Theaterplastik: Anne Knaus 
 
Premiere Udo Zimmermann „Die weiße Rose“ (Fassung: 1967)  
12.04.25, Samstag, 19:30 & 13.04.25, Sonntag, 19:00 
Kleines Haus 1 des Staatsschauspiels Dresden, Glacisstraße 28, Dresden 
28 € | 25 € | erm. ab 12,50 € | Karten erhältlich im Schauspielhaus (Mo-Fr 10:00–18:30, Sa 12:00–18:30), im Kleinen 
Haus (Mo-Fr 15:00–18:30), unter T 0351 4913 555, online oder an der Abendkasse 
Weitere Vorstellungen: 17.04.25/19:30, 25.04.25/19:30, 29.04.25/11:00, 09.05.25/19:30, 12.05.25/11:00, 
22.05.25/19:30 
Aktuelle Informationen: 
https://www.staatsschauspiel-dresden.de/spielplan/a-z/die-weisse-rose-fassung-1967/ 

Udo Zimmermanns Debütoper ‚Die weiße Rose‘. Von der Vielschichtigkeit musikalischen Erinnerns 
Symposium 
12.04.2025, Samstag, 14:00 
Kleiner Saal der Hochschule für Musik, Wettiner Platz 13 
Eintritt frei 
Mitwirkende: Dr. Wolfgang Mende (Leitung), Prof. Matthias Herrmann (Dresden), Jens Schubbe (Berlin), Dr. Claudia 
Böttcher (Hannah-Arendt-Institut Dresden) 
Aktuelle Informationen:  
https://www.hfmdd.de/veranstaltungen/v/new677e3b3490c31248008240-udo-zimmermann-die-weisse-rose-
fassung-1967 

 

 


